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1. Station: Der Kuss des Judas

eine zärtliche Geste wird hier mißbraucht 
symbolisch steht die Darstellung für die 

Verurteilung



2. Station: Jesus nimmt das Kreuz

Jesus wendet uns den Rücken zu - er nimmt die 
Last auf seine Schultern



3. Station: Jesus fällt zum ersten Mal unters Kreuz



4. Station: Jesus begegnet seiner Mutter Maria

sorgenerfülltes Antlitz mit vorgehaltener Hand um 
Abstand und Würde auszudrücken



5. Station: Simon hilft Jesus das Kreuz zu tragen

der zerbrechliche Jesus im Vordergrund  
- ihm den Rücken stärkend steht Simon kraftvoll im 

Hintergrund



6. Station: Veronika reicht Jesus das Schweißtuch

das Leid mindern und auf den Menschen zugehen 
- Berührungsängste verlieren und Zivilcourage 

zeigen



7. Station: Jesus fällt zum zweiten Mal unters 
Kreuz

- und wieder erhebt er sich



8. Station: Jesus begegnet den weinenden Frauen

„Weint nicht über mich, weint über euch und eure 
Kinder.“



9. Station: Jesus fällt zum dritten Mal unters Kreuz

 demütig und von der Last überwältigt, ist sein 
Gesicht in den Staub gedrückt



10. Station: Jesus wird seiner Kleider beraubt

der letzte Hauch von Würde wird ihm genommen - 
nackte Beine



11. Station: Jesus wird ans Kreuz genagelt

nicht der Schmerz ist spürbar, sondern das 
unglaubliche Leid seiner Seele



12. Station: Jesus stirbt am Kreuz

- es endet symbolisch so wie es begann- 
der Himmel hat sich verdunkelt 

das Kreuz und der Heiligenschein erstrahlen 
die Stille des Todes ist spürbar



13. Station: Jesus wird in den Schoß 
seiner Mutter gelegt

zärtlich hält Maria den Körper ihres Sohnes in  
ihren Händen 

sie muss ihn loslassen - für die Menschheit



14. Station: Jesus im Grab

spürbar ist nur mehr die Hülle, der Körper 
die Seele ist gegangen



Der Auferstandene

Jesus erstrahlt ganz leicht und hell, das harte 
Schwarz/ Weiss hat seine Gültigkeit verloren 

sein Körper wieder mit der Seele vereint 
Lichtwesen 

zart und immateriell 
sein Blick erfüllt von Liebe und Frieden


